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TR ACHTENFEST  20 24 :  Auch die Kleinen lassen sich für die Tradition begeistern

Kindertanzgruppe im Rampenlicht
Tänze geniessen bei uns 
eine lange Tradition. 
Und sie geht weiter. Die 
Kindertanzgruppe in Dü-
dingen FR ist ein leben-
diges Beispiel dafür, wie 
sich junge Menschen auf 
Schweizer Volkstänze ein-
lassen.

SOPHIE BLONK

Die Schweiz ist stolz auf ihre 
reiche und vielfältige Tanztradi-
tion, die von rituellen Tänzen im 
Brauchtum bis hin zu geselligen 
Volks- und Gesellschaftstänzen 
reicht und eine faszinierende 
Reise durch die Geschichte und 
die Kultur des Landes bietet. 
Bereits im Frühmittelalter spiel-
ten rituelle Tänze eine bedeu-
tende Rolle im schweizerischen 
Brauchtum. Ein bemerkenswer-
tes Beispiel aus dem Mittelalter 
zeigt, die Verbindung zwischen 
Tanz und Kriegshandwerk: Die 
Berner tanzten am Stefanstag 
des Jahres 1349, bevor sie mit 
ihren Verbündeten die Bur-
gen Laubegg und Mannenberg 
stürmten. 

Eigene Tanzformen

Mit dem Aufkommen des hö-
heren Bürgertums im Mittelalter 
entwickelten sich eigene Tanz-
formen, vom höfischen Tanz ge-
prägt und mit einem beherrsch-
ten und massvollen Charakter. 
Im Volk waren vor allem Spring-
tänze verbreitet, die als gemein-
schaftsstiftende Kreis-, Ketten- 
oder Reihentänze aufgeführt 
wurden. Die Geschichte des 
schweizerischen Volkstanzes ist 
geprägt von ständigem Wandel 
und Anpassung an neue Einflüs-
se. Trotz der Verdrängung her-
kömmlicher Tanzformen durch 
neue Modetänze wie Walzer, 
Schottisch, Mazurka und Pol-
ka blieben zahlreiche regionale 
und lokale Traditionen erhalten. 

Nach dem Ersten Weltkrieg 
erlebte der Schweizer Volkstanz 
eine Wiederbelebung durch die 
Lebensreform- und Jugendbe-
wegungen der 1920er-Jahre, die 
einen wertvollen Beitrag zur Er-
haltung der traditionellen Tanz-
kultur leisteten.

Auch heute wird in der gan-
zen Schweiz in Vereinen und 
Gruppen getanzt. Neben der 
Pflege und Weitergabe traditio-
neller Tänze werden auch neue 
Formen und Stile entwickelt.

Neue Generation

Mit strahlenden Gesichtern 
treffen sich die jungen Mitglie-
der der Kindertanzgruppe im 
Begegnungszentrum Düdingen 
FR. Es ist Dienstagabend, und 
während draussen die Sonne 
langsam untergeht, erwacht 
drinnen der Saal zum Leben. 
Unter der Leitung von Andrea 
Emmenegger, Regula Aebischer, 
Anita Egger und Nicole und 

Paula Schwaller tauchen die 
Kinder ein in eine Welt voller 
Rhythmen und Schritte.

In der Welt des Tanzes spielt 
die Gemeinschaft eine entschei-

dende Rolle. Ohne sie könnte 
ein Verein nicht funktionieren. 
Andrea Emmenegger sagt über 
die Bedeutung der Gemein-
schaft und des Zusammen-

gehörigkeitsgefühls innerhalb 
ihrer Gruppe: «Ohne das Zu-
sammenwirken verschiedener 
Personen könnte ein Verein 
nicht bestehen. Wir versuchen, 

das bereits den Kindern zu ver-
mitteln. Durch gemeinsame 
Projekte und Auftritte wird das 
Zusammengehörigkeitsgefühl 
gestärkt.»

Trotz der Herausforderungen, 
die mit den Einschränkungen 
der Covid-19-Pandemie einher-
gingen und die persönliche Prä-
senz beeinträchtigten sowie das 
Zusammengehörigkeitsgefühl 
negativ beeinflussten, verzeich-
nete die Gruppe in den letzten 
Jahren einen Anstieg der An-
meldungen. «Es ist immer sehr 
unterschiedlich und variiert. 
Die genauen Gründe für den 
aktuellen Anstieg sind schwer 
zu benennen. Ich denke jedoch, 
dass unsere Bemühungen, das 
Kindertanzen in der Region 
bekannt zu machen, dazu bei-
tragen. Wir bieten jedes Jahr 
ein Atelier beim Ferienpass der 
Gemeinden aus der Region an, 
veranstalten öffentliche Schnup-
perproben und verteilen bei un-
seren Auftritten Flyer», erklärt 
Emmenegger.

Das bevorstehende Trachten-
fest 2024 in Zürich markiert 
nicht nur einen Höhepunkt für 
die Schweizer Tanztradition, 
sondern stellt auch eine bedeu-
tende Herausforderung für die 
Kindertanzgruppe in Düdingen 
dar.»

Begeisterung verbreiten

Für die Zukunft strebt die 
Gruppe an, die Begeisterung für 
den Volkstanz weiter zu verbrei-
ten und die Gemeinschaft zu 
stärken. Neue Mitglieder wer-
den unkompliziert aufgenom-
men ohne spezifische Anforde-
rungen. «Unser Ziel ist es, den 
Kindern zu zeigen, dass Volks-
tanz Zukunft hat und es Spass 
macht, mit der Gruppe Tänze zu 
erlernen und natürlich, dass die 
Kinder danach weitermachen in 
der befreundeten Jugendgruppe. 
Wer weiss, vielleicht werden 
sie später in unsere Erwachse-
nengruppe einsteigen? Grund-
sätzlich wollen wir die Gruppe 
weiter wachsen lassen und offen 
sein für alle», sagt Emmenegger.

Im Vorfeld des Eidgenössi-
sches Trachtenfests, das vom 
28. bis zum 30. Juni 2024 in 
Zürich stattfindet,  publizie-
ren wir in loser Folge Bei-
träge rund um das Thema 
Trachten. jul

TR ACHTENFEST

Kindertanzgruppe Düdingen FR. (Bilder: zvg)

Auftritt mit den jüngsten Mitgliedern der Kindertanzgruppe 
Düdingen.

Auftritt am Trachtenabend in Düdingen. 

Tanzgruppenleiterin Andrea Emmenegger in einer Sensler 
Sonntagstracht.


